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„Säet, so werdet ihr ernten!“

Vorwort zur 10. Auflage

Wunder kommen in der Bibel vor, im Studium sind sie seltener. Gleichwohl 
lässt sich der dieser Neuauflage vorangestellte Spruch uneingeschränkt 
auch auf das Studium übertragen. Wer als Studierender sein Feld gut 
bestellt, wird auch einen zufriedenstellenden Erfolg in seine Scheune 
einfahren. Wer dies nicht tut, bei dem wird auch bei höchstem Gottver-
trauen keine wundersame Brotvermehrung stattfinden. Auch und gerade 
für die Prüfungen im Zivilrecht ist ein konstantes „Säen“ unabdingbare 
Voraussetzung für den Erfolg. 

Vor den Erfolg haben die Götter bekanntlich den Schweiß gesetzt. Per aspe-
ra ad astra! Demzufolge kann es für den „Arbeiter der Stirn“ ohne Übung 
keinen verlässlichen Erfolg geben. Natürlich kennt jeder Student und auch 
sein Professor die banalen Motivationssperren zur Ausübung dieser Tu-
gend. Deshalb sei auf die Exerzitien der sportlichen Athleten verwiesen: 
Sie müssen sich auch erst warm laufen, bevor sie vom Startblock empor 
schnellen. Die Methodik dieses Übungsbuchs will dies beherzigen: Sie 
will den Studierenden Impulse zum Üben geben, wobei sie den Umfang 
ihrer Trainingsläufe selbst bestimmen dürfen. Kommen wir zum Kern 
der Sache: Zeiten und Hilfsmittel ändern sich, eines nicht: Lernen muss 
letztlich jeder selber. Auch das Üben ist ein Vorgang der Selbsterfahrung 
und eigenen Weiterentwicklung.

Dass das Buch, wie mir Studenten entgegenhalten, bei jeder Neuauflage 
„immer dicker wird“, sollte nicht abschrecken – es ist dies dem Bemühen 
geschuldet, immer noch weitere Hilfestellungen einzubauen. So wurden 
auch der Neuauflage wieder, insbesondere beim Bürgerlichen Recht, zahl-
reiche neue Fragen und Fälle eingefügt sowie, insbesondere im Gesell-
schaftsrecht, der gesetzgeberischen Fortentwicklung Rechnung getragen.
Ich wünsche den Leserinnen und Lesern viel Erfolg beim Üben und bin 
auch weiterhin für Hinweise dankbar. Gerne auch unter meiner E-mail-
Adresse: eugen.klunzinger@jura.uni-tuebingen.de.

Tübingen, Wintersemester 2011/2012 Eugen Klunzinger





Aus dem Vorwort zur achten Auflage

Jeder Dozent mit langjähriger pädagogischer Erfahrung weiß: Dass ein 
Student in der Vorlesung etwas hört, ist das eine; ob er es versteht, auf-
nimmt und behält (und zwar so, dass es in der Prüfung sicher präsentiert 
werden kann), ist das andere. Dazwischen können „Welten“ liegen. Dozent 
und Student stehen dann an einer Weggabelung. Soll sich der Dozent elitär 
verhalten und den geringen Erfolg seiner Bemühungen achselzuckend mit 
dem Hinweis auf Begabungsunterschiede des Hörsaalpublikums rechtfer-
tigen? Soll der Student mit einem Anflug von Resignation an der Effizienz 
der von ihm besuchten Bildungseinrichtung zweifeln? Lassen wir die 
Fragen unbeantwortet. Dieses Buch bemüht sich darum, den Empfänger 
der Botschaft an den von ihr verkündeten Inhalt heranzuführen. Dazu 
will der vorliegende Grundriss ein „Übungsbuch“ sein. Er wendet sich an 
Studenten und Kursteilnehmer, die nach den Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnungen Grundkenntnisse in den wesentlichen Teilen des Privatrechts 
in Form einer schriftlichen und/oder mündlichen Prüfung nachweisen 
müssen. Darüber hinaus ist es als Studienbegleiter im Rahmen der Be-
rufs- und Erwachsenenfortbildung an Wirtschafts-, Verwaltungs- und 
Berufsakademien sowie Industrie-, Handels- und Steuerberaterkammern 
konzipiert.

Üblicherweise wird sich der Student durch den Besuch einschlägiger Vor-
lesungen und die begleitende Lektüre hierauf vorbereiten. Das vorliegende 
Buch will diese Arbeit erleichtern. Es versteht sich als „Privatrechtliches 
Praktikum“ und dient sowohl der Einführung, wie auch der Repetition 
und dem begleitenden Mitarbeiten. Abgehandelt werden die wirtschaftlich 
besonders relevanten Teile des Privatrechts: BGB – Allg. Teil, Schuldrecht, 
Sachenrecht, Handels-, Gesellschafts- und Arbeitsrecht.

Zu den jeweiligen Rechtsgebieten ist als Orientierung zunächst eine Kurz-
übersicht über die wesentlichen Regelungsbereiche und Aussagen voran-
gestellt. Daran schließt sich jeweils ein systematisch geordneter Abschnitt 
von in der Regel dem Schwierigkeitsgrad nach einfachen Wiederholungs-
fragen mit den dazugehörenden Antworten. In einem dritten Teil folgen 
Übungsfälle, um die induktive Erfassung und Subsumtion zu schulen und 
das Erarbeitete zu vertiefen.

Das im vorliegenden Buch praktizierte „Frage-Antwort-Spiel“ bzw. die 
daran anschließend praktizierte „Fall-Lösung-Technik“ zwingt den Leser 
zur Mitarbeit. Beides hilft ihm, das zu vermeiden, was jeder bei der löb-
lichen und notwendigen Lektüre von Lehrbüchern schon durchgemacht 
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VIII Aus dem Vorwort zur achten Auflage

hat, nämlich nach fünf gelesenen Seiten nicht mehr recht zu wissen, was 
vier Seiten zuvor gesagt worden ist.

Lassen Sie sich also nicht entmutigen und steigen Sie beim Lernen getrost 
auf der Ebene ein, die Ihnen konveniert; Hauptsache ist, dass die Materie 
„am Schluss sitzt“. Woher Sie Ihre Kenntnisse haben, interessiert nieman-
den. Es kommt nur auf das Ergebnis an. In der Prüfung zählt nur, was Sie 
(wie) präsentieren können. In diesem Sinne wünsche ich den Bearbeitern 
viel Erfolg.

Tübingen, Sommersemester 2003 Eugen Klunzinger
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